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Lektion 47: Die Schlussworte Jesu 
Lk 24,36-53 

Jesus zeigt sich deutlich 
Lk 24,36 Jesus begegnet den Jüngern, während sie über die erlebten Erscheinungen reden und grüsst 

sie mit dem Frieden. 
 
Ps 120,6-7 Mit seinem Opfer kann Jesus einen anderen Frieden anbieten, den die Menschen suchen, 

obwohl sie ihn nicht kennen. 
 
Lk 24,37 Noch immer sitzt die Angst und der Schrecken tief in ihnen und fürchten das Schlimmste, 

wenn etwas Unerwartetes geschieht. Bei Jesus meinen sie, es handle sich um einen Geist, 
ähnlich dem Geist Samuels, den die Wahrsagerin Saul heraufbeschwören konnte (1Sam 
28,13-14). 

 
Lk 24,38 Jesus fragt sie, warum sie so schreckhaft sind und sich von solchen Gedanken erfüllen lassen. 
Lk 24,39 Jesus macht deutlich, dass er nicht nur eine Wahnvorstellung oder Halluzination ist. Er hat 

Fleisch und Knochen. 
Lk 24,40 Seine Hände und Füsse tragen bestimmt noch die Narben der Kreuzigung. 
Lk 24,41 Für die Apostel ist es noch immer viel zu schön, um wahr zu sein. 
1Mo 18,10-12 Es ergeht ihnen wie Sara, die auch nicht mehr an eine Schwangerschaft glaube konnte. 
 
Lk 24,42.43 Jesus will es noch klarer bestätigen und bittet sie um Essen. Vor ihren Augen verschwindet ein 

Stück Fisch, das Jesus isst. 

Jesus lehrt die Verheissungen über ihn im Alten Testament 
Lk 24,44 Jesus will, dass sie sich an seine Wort, die er ihnen vor der Kreuzigung aus dem Alten 

Testament gesagt hat. Damit will er ihnen nochmals klar machen, dass nichts geschehen ist, 
was nicht geschehen musste. Von Anfang an wusste Gott, wie schwierig es werden wird, die 
Rettung der Menschen zu ermöglichen. Weder die Bosheit der Menschen noch die 
Konsequenzen der Sünde sind harmlos. Aber die Finsternis ist nicht stärker als Gott. 
 
Sowohl das Angenehme wie auch das Unangenehme muss erfüllt werden.  

 
1Mo 3,15 Schon früh beginnt die Feindschaft zwischen dem Nachkommen der Frau und der Schlange 

und ist mit viel Leid verbunden. 
 
Lk 24,45 Jesus will, dass die Jünger ein gutes Verständnis des Alten Testamentes haben. Nur so können 

sie ein richtiges Urteilsvermögen und ein heilsame Überzeugung gewinnen. 
Lk 24,46 Das Geschriebene lässt sich im Nachhinein nicht mehr ändern. Es steht über Schmerz und 

Freude, die die Kreuzigung und die Auferstehung Jesu bewirken. 
Lk 24,47 Weil Christus diese Opfer gegeben hat, hat er nun die Befugnis und die Macht allen Völkern 

die Umkehr und Vergebung der Sünden predigen zu lassen. 
Jon3,4 Jona hatte in Ninive nur das Gericht gepredigt. 
Jon 4,2-3 Die Umkehr dieser Menschen konnte er nicht annehmen. Gott war in seinen Augen viel zu 

mild. 
 
Die Apostel haben mit Jesus eine ganz andere Grundlage als Jona um das Evangelium der 
Gnade zu predigen. 

 
Lk 24,48 Sie haben mit Jesus sehr viel erlebt und können als Zeugen aus einem tiefen Schatz schöpfen 
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Die Aufgabe der Apostel 
Lk 24,49 Noch haben sie etwas Zeit, das Erlebte zu verarbeiten. Bald werden sie mit dem Heiligen Geist 

mit jener Kraft erfüllt, die ihnen hilft, auch ohne Jesus für das Evangelium einzustehen. 
Lk 24,50 In Betanien verabschiedet sich Jesus so, wie Gott die Menschen nach der Schöpfung begrüsst 

hat. Er segnet sie (1Mo 1,28). Auch die Apostel sollen fruchtbar sein, damit sich das Volk 
Gottes in Jesus vermehrt. 

Lk 24,51 Die Apostel sehen, wie Jesus im Himmel verschwindet. Es geht ihnen nicht wie Elisa in 2Kö 
2,11-12, der schreiend Elia von sich ziehen lassen musste. Elisa war bei weitem nicht so 
ausgerüstet, wie die Apostel. 

Lk 24,52 Nicht betrübt, sondern mit Freude erfüllt, kehren die Apostel nach Jerusalem zurück. 
Lk 24,53 Im Temple suchen sie die Nähe Gottes und bewältigen das Erlebte, indem sie Gott preisen. 
 
Mit welchen Gedanken schliesst du das Studium des Lukasevangeliums? 
   
 


